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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wieder einmal ist Herbst. Schade, wo doch der Sommer so 

schön ist. Aber auch der Herbst hat seine schönen Seiten und 

das sind nicht nur das bunte Laub an den Bäumen und die 

Astern im Garten. Eine dieser schönen Seiten ist das 

Erntedankfest, welches wir in Drabenderhöhe zwar schon im 

September feiern, aber dafür ganz groß. Hier bei uns ist das 

Erntefest das größte Fest im Jahr; fast das ganze Dorf ist 

auf den Beinen und feiert mit dem Ernteverein und dem 

Erntepaar drei Tage lang. Wie schön!  

Doch es geht nicht nur ums Feiern, um den Gottesdienst mit 

dem Kindergarten, die schön geschmückten Erntewagen beim 

Festzug und die leckeren Speisen und Getränke. Denn das 

Erntefest hat ja einen tieferen Sinn, auch wenn nur noch 

wenige Menschen in unseren Orten in der Landwirtschaft 

arbeiten. Aber viele haben einen Garten und da merkt man es 

auch. Eine gute Ernte ist von der Mühe der Gärtnerinnen oder 

der Bauern genauso abhängig wie vom Wetter. Ein später 

Frost, eine längere Dürre oder wochenlanger Regen 

verringern unsere Ernte deutlich. 
 

Auch und gerade deshalb feiern wir Erntedank. Wir freuen 

uns über die eingebrachte Ernte – das Gemüse und Obst aus 

den vielen Gärten, das Heu von den Wiesen – und danken Gott, 

dass wir das alles haben. Denn selbstverständlich ist das 

nicht, das vergessen nur viele.  

Brot, Käse, Pizza und Braten gibt es nur, weil Menschen dafür 

arbeiten. Auf den Bauernhöfen, in den Mühlen und 

Molkereien, den Schlachthöfen und den Restaurants und auch 

im Supermarkt. Auch ihnen gebührt der Erntedank. Und die 



 

  

 

4 

Natur tut sowieso das ihre dazu, denn ohne Sonne, Regen und 

Wind wächst nichts auf den Feldern und an den Bäumen, hat 

das Vieh kein Futter und wir keine Getränke, weder Wasser 

noch Cola noch Wein. Deshalb sollen wir achtsam mit der 

Natur umgehen, sie schützen und nach Möglichkeit nicht 

verdrecken.  

Wir wissen das, aber es fällt uns oft schwer, Rücksicht zu 

nehmen. Rücksicht auf die Natur, von der wir leben, Rücksicht 

auf unsere Kinder und Enkel, die mit dem zurechtkommen 

müssen, was vorherige Generationen ihnen hinterlassen 

haben. Und Rücksicht auf Gott, von dem wir das alles 

bekommen haben. Denn dass wir leben ist nicht unser 

Verdienst. Das gilt aber nicht nur für uns, sondern für die 

ganze Schöpfung um uns herum, für Erde, Luft und Wasser, 

für Tiere, Pflanzen und die anderen Menschen, mit denen wir 

uns unseren Planeten teilen. Darum sollten wir Gott nicht nur 

für seine guten Gaben danken, sondern mit diesen Gaben auch 

achtsam umgehen.  

Feiern Sie Erntedank, das ist wichtig. Freuen Sie sich an 

Gottes Schöpfung, besser hätten wir Menschen es ganz 

bestimmt nicht hinbekommen. Und vergessen Sie nicht: Die 

Welt um uns herum ist uns nicht geschenkt, sie ist uns nur 

geliehen. Geschenkt ist uns unser Leben, doch alles andere 

haben wir seit paradiesischen Zeiten nur, um es zu bewahren.  

Ihnen allen wünsche ich einen schönen Herbst, voller Freude 

und Dankbarkeit! 

 

Ihr  

Gernot Ratajek-Greier 
21.09.1942 Herwig Bosch, Drabenderhöhe 83 J. 
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Aus der Gemeinde     
   

Einladung zu den Gemeinde- 
versammlungen 
 

In den kommenden Jahren stehen uns 
schmerzliche Einschnitte bevor! Wir müssen 
ein jährliches Defizit von über 100.000 € ab-
bauen. Entstanden ist dieses Defizit durch 
den stetigen Rückgang unserer Mitglieder-
zahlen. Vor etwa 30 Jahren waren es noch 
gut 4500, inzwischen sind wir bei unter 2700 
und jedes Jahr werden es 70-100 weniger. Das bedeutet auch einen 
deutlichen Rückgang unserer Mitgliedsbeiträge, der Kirchensteuer. 
Doch wir haben über die Jahre versucht, unser Angebot weitgehend 
aufrecht zu erhalten. Unser Gebäudebestand hat sich seit 1989 nicht 
verändert, bei unserem Personal wurde in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten nur vor sieben Jahren die halbe Pfarrstelle von Pfarrer Müllen-
meister gestrichen. Dafür hat sich dann Andrea Ruland zur Diakonin 
fortgebildet und wir haben ihren Stellenumfang von 75% auf 100% er-

höht, damit die Gottesdienste und Beerdigungen 
in gewohntem Umfang stattfinden können. Nun 
aber geht es nicht anders: Wir müssen deutlich 
einsparen. 

Um Sie zu informieren, was wir uns überlegt haben und ihre Meinung 
und ihre Vorschläge zu hören, laden wir Sie ganz herzlich zu zwei Ge-
meindeversammlungen ein. 
Und zwar am  

Sonntag, dem 5. Oktober 
im Anschluss an den Gottesdienst in Weiershagen 

 

und am Sonntag, dem 2. November, 
ebenfalls nach dem Gottesdienst in der Drabenderhöher Kirche. 

 

Der Gottesdienst am 5. Oktober beginnt dann ausnahmsweise um 
10.00 Uhr und der Gottesdienst in Drabenderhöhe entfällt an diesem 
Sonntag.   

Gernot Ratajek-Greier 
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Ehrenamtstag 
 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
ob Sie im Chor singen, das Pfarrblatt austeilen, bei der Jungschar 
mithelfen, die Lesungen im Gottesdienst übernehmen oder was auch 
immer. Ohne Sie und Ihr Engagement würde unserer Gemeinde etwas 
fehlen! Deshalb merken Sie sich doch schon mal den Abend des 14. 
November vor. Da wollen wir als kleines Dankeschön mit Ihnen feiern. 
Eine ausführlichere Einladung folgt noch. 

Gernot Ratajek-Greier 
 

 
 

Im Gottesdienst lesen? 
 

Warum denn nicht? Die Begrüßung der Gemeinde, das Lesen der Ab-
kündigungen und der Schriftlesung gehört nicht zwangsläufig zu den 
Aufgaben des Presbyteriums. Das kann jedes Gemeindeglied über-
nehmen. Vielleicht haben Sie ja Freude daran, so alle zwei bis drei 
Monate mal diese Lesungen zu übernehmen. Viel mehr Voraussetzun-
gen als einigermaßen fließend lesen zu können, gibt es da auch nicht. 
Alter oder Geschlecht spielen jedenfalls keine Rolle. 
Zu einer ersten Vorbesprechung, wo auch eventuelle Fragen beant-
wortet werden können, lade ich herzlich auf Mittwoch, den 24. Sep-
tember um 19.30 Uhr ins Gemeindehaus ein. Wenn Sie gerne mitma-
chen wollen, aber an diesem Termin nicht können, rufen Sie mich doch 
einfach an. 

Gernot Ratajek-Greier 
 

 
 

Die Kreissynode tagt bei uns 
 

Alle paar Jahre trifft sich in unserem Gemeindehaus die Kreissynode 
unseres Kirchenkreises. Dann wird miteinander vieles beraten und be-
schlossen, was alle Gemeinden der Region von Wipperfürth bis Ros-
bach betrifft. Am 7. und 8. November ist es wieder so weit.  
Sie sind herzlich zum Eröffnungsgottesdienst am Freitag, dem 07.11. 
um 17.00 Uhr in unserer Kirche eingeladen. 

Gernot Ratajek-Greier 
 

 
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Gespräche rund um die Bibel 
 

Dem Glauben eine Grundlage geben, 
das ist Sinn und Zweck unseres Bibelgesprächskrei-
ses. Wir lesen kurze Abschnitte aus der Bibel und 
kommen miteinander ins Gespräch. Weil es immer 
andere Themen sind, können Neueinsteiger gerne 
dazu kommen. Mitbringen sollten sie nur ein wenig 
Interesse oder Neugier auf die Bibel als Grundlage 
unseres Glaubens. 
Wir treffen uns einmal monatlich donnerstags um 20.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Die nächsten Termine sind am 18. September und am 
16. Oktober.  

                                    Gernot Ratajek-Greier 
 

 
 

Erntedankgottesdienst 
 

In diesem Jahr findet unser Erntedank-Got-
tesdienst, wie im letzten Jahr, am Samstag 
statt. Und zwar am  

13.09.2025 um 16.30 Uhr 
in unserer Kirche. 

Der Gottesdienst wird, wir gewohnt, mitge-
staltet von unserem Kindergarten. 

Die Gottesdienste am Sonntag in Weiershagen und Drabenderhöhe 
fallen an diesem Wochenende aus. 

Das Redaktionsteam 
 

 
 

St. Martin 
 

In diesem Jahr findet am Donnerstag, dem 13. November wieder ein 
gemeinsamer St. Martin Umzug im Ort statt.  Dieser wird vom Heimat-
verein organisiert. Beginn ist um 17.00 Uhr mit einer Andacht in unse-
rer Kirche. Der genaue Ablauf wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Das Redaktionsteam 
 

 
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Kirchencafé 
 

Wie schade, dass sich niemand gemeldet hat, der oder die sich beim 
Kirchenkaffee beteiligen möchte. Damit wird es wohl auch in der 
kommenden Zeit nur an einem Sonntag im Monat nach dem 
Gottesdienst noch Kaffee geben. Aber vielleicht trauen Sie sich das 
doch zu! Alle zwei oder drei Monate mit zwei Thermoskannen Kaffee 
und einem Dutzend Tassen zum Gottesdienst zu kommen, kriegen die 
meisten doch hin. Oder etwa nicht? 
Gemeinde kommt von Gemeinschaft. Und eine Gemeinschaft lebt 
davon, dass viele mitmachen. Das betrifft auch die scheinbar kleinen 
Dinge wie den Kaffee nach dem Gottesdienst. 
Wenn Sie sich am Kirchenkaffee aktiv beteiligen möchten, melden Sie 
sich doch einfach in unserem Gemeindebüro.  

Gernot Ratajek-Greier 
 

 
 

Frauenabendbuffet  
 

Unser Frauenabendbuffet findet am 
 

Donnerstag, dem 09.10.2025, 
um 19.30 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr) 
 

im Gemeindehaus in Drabenderhöhe statt.  
 

Referent: Pfarrer Rainer Schmidt 
Theologischer Vorstand Diakonie Michaelshoven 
 

Thema: „Heilungsgeschichten sind Heilsgeschichten“ und  
„Warum ich nicht für lange Arme bete“ 
 

Preis: 15,00 € 
 

Ausschließlich Kartenvorverkauf (keine Abendkasse) 
 

am Dienstag, dem 16.09.2025 von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus Drabenderhöhe.  
 

Es werden feste Sitzplätze vergeben. 

                 Das Vorbereitungsteam 
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Rückblick: Gemeindefest 
 

Nach dem Gemeindefest 2023 konnten wir am Sonntag, den 15. Juni 
2025 erneut zu einem Gemeindefest einladen. 
Nach einem regenreichen Vormittag haben die Helfer glücklicherweise 
im Trockenem alles für die Feier im Freien aufbauen können und der 
Sonnenschein blieb uns bis in dem späten Nachmittag treu. 

Der Gottesdienst war wieder sehr gut 
besucht und wir haben in diesem Jahr 
die Konfirmanden auf der Bühne will-
kommen geheißen. Pfarrer Ratajek-
Greier hat den Familiengottesdienst ge-
leitet und der Posaunenchor hat für die 
musikalische Untermalung gesorgt. 
Im Anschluss am Gottesdienst gab es 
eine Vielzahl von Gaumenfreuden, wie 

Gemüsesuppe (auch in veganer Ausführung), Grillfleisch, Würstchen, 
Mici und leckeren Kuchen und Tor-
ten, Kaffee und kalte Getränke. 
Das Programm begann bereits früh-
zeitig mit den Höher Spatzen auf der 
Bühne des Gemeindehauses.  
Bei strahlendem Sonnenschein wa-
ren auf der Wiese Spielstationen mit Unterstützung des Creativ Cafés 

und des Kindergartenteams aufge-
baut. Ein Clown hat die kleinen und 
großen Besucher unterhalten. Eine 
Hüpfburg sorgte für Spaß bei den 
kleinen Besuchern, wie auch das 
Kinderschminken, dass sehr gut an-
genommen wurde. 

Für die allgemeine musikalische Unter-
haltung sorgten das Blasorchester, der 
Männergesangverein und der Frauen-
chor. 
Die Darbietung der Lollipops und Crazys 
des KGV Bielstein waren ein Höhepunkt 
des Festes. 
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Fröhliche Menschen und glückliche 
Kinder waren das Ergebnis von vie-
len helfenden Händen. Unser Dank 
gilt allen Teilnehmern, den vielen 
Kuchen- und Tortenbäckern, dem 

Grillteam, dem Kindergarten-
team, dem Creativ Café und na-
türlich auch den Kuchen, Grill- 
und Kartenverkaufs und auch 
den fleißigen Helferinnen in der 
Küche.  

Nicht unerwähnt lassen möchten 
wir auch die Jugend, die mit Waffel-
bäckerei und Slush Eisgetränken unser Angebot abrundeten. 
Viele fleißige Helfer tragen zum Gelingen bei. 
Es war ein toller Sonntag, ein super Gemeindefest bei schönstem Wet-
ter und bester Stimmung. Das Zusammenspiel von Gästen, Mitwirken-
den und Organisatoren haben dieses Fest zu einem besonderen Er-
lebnis gemacht. 

Krista Schlößer 
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Rückblick: Ökumenische Pfingstwanderung der 
Christen für Wiehl in Drabenderhöhe 
 

Am Pfingstmontag haben mehr als 80 Teilnehmende bei der ökumeni-
schen Pfingstwanderung der Christen für Wiehl mitgemacht – ein 
neuer Rekord! Gemeinsam machten sich die Wanderer auf einen etwa 
sieben Kilometer langen Rundkurs rund um Drabenderhöhe.  
Nach einer besinnlichen Andacht in der Kirche ging die Tour los, die 
größtenteils über trockene 
Wege führte. Unterbrochen 
wurde die Wanderung durch 
zwei kurze Pausen mit inspi-
rierenden Impulsen. Viele 
neue Gesichter waren dabei. 
Unter den geübten Pfingst-
wanderern waren Superinten-
dent Michael Braun mit seiner 
Frau Claudia Braun, Pfarrer Michael                               Foto: Judith Sahm 
Striss aus Wiehl, Pfarrerin Judith Krüger aus Wiehl mit Ehemann Lukas 
Krüger, Jugendreferent der Kirchengemeinde Eckenhagen, Kindern 
und Kinderwagen, Pfarrerin Silke Molnár und Diakonin Renate 
Baumann (beide Kirchengemeinde Oberbantenberg-Bielstein). Pfarrer 
Gernot Ratajek-Greier aus Drabenderhöhe war natürlich dabei mit 
Ehefrau Pfarrerin        
Kirsti Greier (Kirchengemeinde Marienberghausen), die ihren Hund 
Köbes, einen spanischen Wasserhund, an der Leine dabei hatte. 
Nach der Wanderung gab es einen gemütlichen Ausklang bei Geträn-
ken und Grillwürstchen am evangelischen Gemeindehaus. Veranstal-
ter waren in diesem Jahr die Evangelische Kirchengemeinde Draben-
derhöhe und die Freie evangelische Gemeinde Drabenderhöhe. 
Zum Nachwandern 
Die Route: von der Kirche aus Richtung Brächen, dann am Drabender-
höher Ortsausgang links über den Kreisverkehr und anschließend 
rechts. Nach rund einem Kilometer links ins Loopetal, vorbei am ehe-
maligen Freibad nach Verr. Dann über den Wanderweg nach Büddel-
hagen und von dort aus dem Elisabethpfad folgend wieder nach 
Drabenderhöhe. Es gibt viele Möglichkeiten zum Abkürzen oder Ver-
längern der Strecke.            

Judith Thiess 
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Rückblick: Diamantene Konfirmation 

Am 13.06.2025 haben wir in unserer Kirche das Fest der Diamante-
nen Konfirmation gefeiert. Wir konnten 15 Jubilare aus den Konfirma-
tionsjahrgängen 1965 und 1966 begrüßen. Nach dem Gottesdienst 
hat man noch eine gemeinsame Zeit bei Essen und Gesprächen ver-
bracht. 

Das Redaktionsteam 
 

 

 
Verkaufs-Basar 

Wo:    Gemeindehaus Drabenderhöhe 
Wann: Samstag, den 23. November 2024, von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Viele ehrenamtliche Helfer haben in langer Vorarbeit das ganze Jahr 
hindurch gewerkelt, gebastelt, genäht und gestrickt. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie durch Ihr Kommen und Kaufen Interesse an unse-
ren Aktivitäten zeigen.  
Zum gemütlichen Beisammensein bieten wir Ihnen in unserer Cafete-
ria Kaffee und leckeren Kuchen. 

Der Erlös wird zum Teil der evangelischen  
Kinder-  und Jugendarbeit zukommen. 

Auf Euren Besuch freut sich das Creativ Team. 
 

Kontakt:  Elke Hihn Handy 015120432850 und Ute Brandsch-Böhm 02262/717322 
                                                                                           
                                     Kirchengemeinde Drabenderhöhe    



 

  

 

14 

            

 

 

Kleidersammlung   
 

Sammlung 
vom 29.09.2025 bis 04.10.2025 
 

Abgabeort: Gemeindehaus Drabenderhöhe  
Drabenderhöher Str. 30, 51674 Wiehl 
 

Der Umwelt zuliebe gebrauchte Plastiktüten verwenden! 
 

Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch-
tiere, Pelze und Federbetten- jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paar-
weise bündeln). 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung 
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gum-
mistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
 

 

Wo Leid und Liebe sich unter dem geöffneten Himmel 

begegnen, da ist Diakonie.  

Friedrich von Bodelschwingh  
 

Copyrighthinweis: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

https://www.evangeliums.net/zitate/friedrich_von_bodelschwingh.htm
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Liebe Gemeinde Drabenderhöhe, 
 
vielleicht erinnern Sie sich noch. 

Letztes Jahr im Oktober, war ich 

das erste Mal bei Ihnen in der Gemeinde zu Besuch.  
 

Und bald ist es wieder so weit, das Johanneum wird uns  

vom 15.10.2025 bis zum 02.11.2025 

Zeit für die Besuchsfahrt geben und damit auch die Möglichkeit, 

uns praktisch zu erproben. 
 

Ich freue mich nicht nur darauf unseren Freunden davon zu berich-

ten, wie sich das Johanneum im letzten Jahr entwickelt hat, sondern 

auch darüber, dass Sie mich wieder offen empfangen und ich mich in 

dieser Zeit in Ihr Gemeindeleben einbringen darf. 
 

Unter anderem werde ich bei folgenden Terminen einbringen 

17.10. – Gottesdienst im Altenheim, 16 Uhr 

19.10. – Gottesdienst in der Kirche, 10 Uhr 

21.10. – Seniorenkreis im Gemeindehaus, 15 Uhr 

02.11. – Gottesdienst in der FeG, 10:30 Uhr 
 

Noch nicht sicher ist, wer mich im Oktober begleiten wird und zu wel-

chen Terminen ich an folgenden Veranstaltungen teilnehmen werde: 

Jungschar im Gemeindehaus, 16:30Uhr 

Teenkreis in der FeG, 18:30Uhr 
 

Leider fallen dieses Jahr einige Bibelstunden weg. Falls Sie Gastge-

ber einer Bibelstunde für Sie selbst und Ihre Freunde/Nachbarn sein 

wollen, oder gerne auch von mir besucht werden wollen, dann mel-

den Sie sich doch gerne einfach hier:  
 

besuchsfahrt.drabmarie@gmail.com 

 

Liebe Grüße, Simon Beierlein 

 

 

mailto:besuchsfahrt.drabmarie@gmail.com
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Evangelischer Kindergarten /      
                         Familienzentrum Drabenderhöhe  

Jetzt ist wirklich Schluss: 
Wenn Sie jetzt diese Artikel lesen, sind unsere Vorschulkinder, von de-
nen wir berichten, schon die ersten Tage in der Schule. Wir möchten 
Sie gerne teilhaben lassen an den letzten gemeinsamen Aktionen mit 
unseren „ehemaligen Großen“. 
 

Gottesdienst zum Ende des Kindergartenjahres 
Der Gottesdienstraum sah am 06. Juli etwas anders aus als gewöhn-
lich. 

• Eimer mit Sand gefüllt, in denen bemalte Zaunlatten standen 

• ein Laken, das wie eine Unterwasserlandschaft aussah 

• der Altar mit Tüchern und Algen geschmückt 

• Fußspuren auf dem Boden 
Was war hier los? Das sollte sich im Laufe der nächsten Stunde klären. 
Nachdem die Besucher des Gottesdienstes auch musikalisch von den 
Kindern willkommen geheißen wurden, 
ging es richtig los. Sogar Otis (unser Ot-
ter, der mit uns die Jahreslosung erlebt) 
hatte den Weg in die Kirche gefunden. 
Daher auch die Fußspuren.  Auch er ist 
größer geworden und geht jetzt zur Ot-
ter-Schule. Im Wasser fand er Steine mit 
Worten wie „MUT“ – „FREUNDE“ – 
„LIEBE“. Aber er fand auch Dinge, die er 
und die Vorschulkinder gar nicht mehr brauchen wie z.B. eine Windel 
oder einen Schnuller.  
Immer wieder erfahren wir, dass Gottes Liebe einfach wunderbar ist. 
Und das hilft uns, auch die schweren Dinge zu schaffen und den Mut 
zu haben etwas zu wagen. 
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Während der Präsentation der Vorschulkinder auf der 
Leinwand kamen die Otis-Taschentücher bei dem ei-
nen oder anderen zum Einsatz. Das Kindergartenteam 
begleitete die Präsentation mit dem Lied „Gott segne 
dich“. 
Damit sich jeder an diesen gefühlvollen Gottesdienst 
erinnern kann, gab es beim Ausgang einen Otis-Ta-
schenanhänger für die Vorschulkinder, einen Wunsch-

Stein für die Erwachsenen und für alle Kinder etwas Süßes. 
Wir danken allen Besuchern, die mit uns diesen Gottesdienst gefeiert 
haben. Unser besonderer Dank gilt Andrea Ruland und Elke Baumgar-
ten für die Unterstützung, Vorbereitung und gemeinsame Durchfüh-
rung. 

DANKE! 
 

****************** 

Gott segne dich 
 

Ich wünsch dir Gottes Segen, ich wünsch dir seine Nähe, seine Kraft, 
ein reich erfülltes Leben, über dem die Hand des Höchsten wacht, 

Liebe und Wärme, Gelassenheit in allem, was du tust, 
dass du auch in Stürmen sicher und im Frieden mit dir ruhst. 

Ich wünsch dir diesen Segen! 
 

Ich wünsch dir Gottes Segen, Geborgenheit in Vater, Sohn und Geist, 
Glaube wie ein Feuer, das wärmt, und nicht in den Augen beißt, 

Sehnsucht und Hoffnung, Menschen, die dich in die Weite führen, 
Freunde, die dich tragen, Gedanken, die die Seele inspirieren. 

Ich wünsch dir diesen Segen! 
 

Gott segne dich, behüte dich, erfülle dich mit Geist und Licht. 
Gott segne dich! 

Erhebe dich und fürchte nichts, denn du lebst vor seinem Angesicht, 
Gott segne dich! 

 

Ich wünsch dir Gottes Segen, entfalte alles, was du in dir spürst, die 
Dinge, die dir liegen, auch wenn du mal gewinnst und mal verlierst. 

Wag neue Wege, probier dich einfach immer wieder aus, 
lass dich nicht verbiegen, lebe mutig, offen, geradeaus. 

Ich wünsch dir diesen Segen! 
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Manchmal ist die Hand vor unseren Augen gar nicht mehr zu sehen, 
und wir hoffen nur noch, dieses Dunkel irgendwie zu überstehen. 

Doch kein Schatten, den wir spüren, kann das Licht in uns zerstören! 
 

Gott segne dich, behüte dich, erfülle dich mit Geist und Licht. 
Gott segne dich! 

Erhebe dich und fürchte nichts, denn du lebst vor seinem Angesicht, 
Gott segne dich! 

 
********** 

 
Abschiedsparty 

Mit dem Gang über den roten Teppich begann 
die Abschiedsparty der Vorschulkinder. Gäste, 
die auf der Gästeliste standen hatten mit VIP-
Bändchen Einlass zur Party und wurden mit ei-
nem „Cocktail“ empfangen. So mussten leider 
die Eltern draußen bleiben, durften aber zum 
Abholen der Partygäste um 22:00 Uhr wieder 

vorfahren       . 

Mit einer kurzen Begrüßungs-
runde begann das Fest. An-
schließend hatten die Kinder 
die Möglichkeit den Kindergar-
ten mal am Abend zu erkun-

den. Nachdem sie die Zeit bei Abendsonne im Garten 
erleben konnten, gab es lecker gegrillte Würstchen 
zum Abendessen. 
Schon bald danach ging es los zur Schatzsuche. Und wie kann es an-
ders sein: auch Otis war wieder dabei. 
Mit großem Eifer wurden die Aufgaben erfüllt und 
der Schlüssel zur Schatzkiste wurde tatsächlich 

gefunden. Für jedes 
Kind gab es ein T-
Shirt mit dem Auf-
druck: Zusätzlich war 
natürlich die Schatz-
kiste auch mit etwas Süßem gefüllt. 
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Glücklich über ihren Fund konnten die Kinder in ihren T-Shirts ihren 
Schatz genießen.  
Zu einer echten Party gehört natürlich auch eine Disco. Im Mehrzweck-

raum ging unser Fest weiter und es wurde getanzt und 
gesungen. 
Zum Abschluss des Abends gab es, wie immer, ein 
„Feuerwerk“.  
Ein gelungenes Fest und ein schöner Abschluss für 
die Kinder und das Team. 
 

********** 

 
Rausschmeißerfest 
Das wirklich letzte Fest in der gesamten Kindergartenzeit ist das Raus-
schmeißerfest. Jedes Vorschulkind fiebert daraufhin „endlich“ rausge-
schmissen zu werden. 
Das Fest begann mit einem gemeinsamen Mittagessen aller Vorschul-
kinder im Mehrzweckraum. In diesem Jahr gab es Chicken Burger und 
Pommes mit Fanta.  

Am Nachmittag ging es dann 
weiter mit vielen Überraschun-
gen. So konnten die Kinder 

sich an der EISBAR ein 

Eis nach ihren Wünschen zu-
sammenstellen. Es gab Erd-
beer-, Vanille- und Schokola-
deneis, mit oder ohne Sahne, 

mit bunten oder Schokostreusel.  

An der GETRÄNKEBAR 

durften die Kinder sich ihren eigenen 
Saftcocktail mixen. Beim Entenangeln 
ging es darum in kurzer Zeit möglichst 
viel kleine Entchen zu angeln. Natürlich 
gab es dafür auch eine Belohnung. Vom 
Entenangeln ging es zum Angeln „ech-
ter“ Wassertiere. In einem Papp-
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aquarium konnten kleine Stofftiere aus „Findet Nemo“ geangelt wer-
den.  
 
Gegen 15:15 Uhr kamen die Eltern zum Fest dazu. Nun wurden die 
Ordner an die Kinder verteilt, in denen sich einige Fotos und ihre Werke 
(gemalte, gebastelte Bilder) aus der gesamten Kindergartenzeit befin-

den. Alle Fotos der Kindergartenzeit wer-
den auf einen USB-Stick gespeichert und 
an die Familien geschenkt.   
Und auch wir gingen nicht leer aus. Die 
Vorschulkinder und Eltern schenkten uns 
(den Kindergartenkindern) eine tolle 
Schubkarre und Sandspielzeug. Wir freuen 
uns sehr darüber und sagen von Herzen  

DANKE! 

Ja, und dann wurde jedes Kind von  
seinen Erzieher*innen vorsichtig,  
aber mit Schwung aus dem  
Kindergarten rausgeschmissen. 
 
Macht’s gut! Wir werden euch 
vermissen. 
 

********** 
 
So endete die Kindergartenzeit. Wir haben die Kinder und ihre Familien 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschiedet. Der 
Weg geht nun in der Schule weiter. 
Für uns sind und bleiben die Angebote im religiösen Bereich ein wich-
tiger Bestandteil unserer Arbeit. Im täglichen Miteinander haben wir 
Toleranz, Respekt und Achtung voreinander gelebt. Wir haben bibli-
sche Geschichten gehört und gespielt, Lieder gesungen, gebetet, 
Feste und Gottesdienste gefeiert, unsere Erde als Gottes gute Schöp-
fung verstanden, Freude und auch Leid miteinander geteilt. Uns, dem 
Kindergartenteam, war es immer wichtig, den Kindern die Gewissheit 
zu geben, dass Gott ein verlässlicher Begleiter für uns alle ist. 
Wir haben viele Jahre ihre Wege begleiten dürfen. Dafür sind wir sehr 
dankbar und werden gerne daran zurückdenken. 

Wir schmeißen  

die/den  é.. 

aus dem Kinder-

garten raus! 
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Alltagsgeschichten 
 

 
 

Termine 
Die Termine für September, Oktober und November standen bei Re-
daktionsschluss noch nicht endgültig fest. Wir werden sie schnellst-
möglich auf unserer Homepage präsentieren. 

 

*************************************************************** 
 

Wir laden herzlich zu folgenden Gottesdiensten ein: 
13.09.25 16.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest 
31.10.25 11:30 Uhr Gottesdienst im Kindergarten 
28.11.25 11:30 Uhr Gottesdienst im Kindergart
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:ƾÒŐĦĎłĴƑóİĎ XƯĦĎŐĂ              
 

 
 
 

 
Termine der Jugendarbeit  

 

 
 
 
 

 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar (6-12 Jahre):  
montags von 16.30 – 18.00 Uhr  
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

Jungenjungschar (6-12 Jahre):   
donnerstags von 16.30 – 18.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Anke Melzer, Handy: 0163 / 8346726 
 

Schatzinsel für Jungen und Mädchen (ab dem 4. Schuljahr): 
freitags von 18.15 – 19.45 Uhr 
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

- die Programme erfahrt ihr im Jugendbereich – 
 

Herbstferien vom 13.10.2025 bis zum 24.10.2025 
 

                                   *********** 

KINDERBIBELTAGE  
  

im Gemeindehaus / Jugendbereich 

01.11., 29.11. & 20.12.2025 
 

jeweils von 10 - 12 Uhr 
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SO war der Sommer 2025 - 
zusammen gefasst war das SO VIEL echter Segen für uns mit 
einer Menge an Glitzertagen in den vergangenen Wochen.  
Wir sind unendlich DANKBAR für strahlende Kinderaugen von 
der FerienStartParty angefangen über unsere Woche *Einfach 
Ferien! * und unsere offene Türe im Jugendbereich.  
Wir sind DANKBAR für tolle Konfistunden im frühen Sommer 
und die vielen GLÜCKS Cocktails – 
DANKBAR für die Abschieds – und Freudentränen, lieben 
Worte und großen Gefühle bei der Verabschiedung der 4. Klas-
sen und der Einschulung unserer I-Dötzchen. 
DANKBAR dafür, dass unsere Drabenderhöher Kinder nicht 
nur stark wie Bäume geworden sind, sondern auch im kleinen 
schon echte Volltreffer Gottes sind. 
DANKBAR für den kleinen Otis aus unserer Jahreslosung, der 
unsere Vorschulkinder gut durch ihre letzten Kindergartenmo-
mente geführt hat und so viele Menschen tief berühren konnte. 
DANKBAR dafür, einfach so oft zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort gewesen zu sein. Ganz egal ob beim Kinderbibeltag an der 
frischen Luft, den Alpakas in Niederstaffelbach, zu Gast beim 
TC 77 oder in der wundervollen Stadt als Tor der Welt  
HAMBURG.  
 
Es war so viel los, selten still –  
                                           aber es war wirklich immer schön! 
 

Oder wie Meister Eckard schon wusste: 
 

* Die wichtigste Stunde ist immer die Gegen-

wart, der wichtigste Mensch immer der,  

der dir gerade gegenüber steht,  

und das notwendigste Werk ist immer die LIEBE.*  
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# Hamburg 
Yes, wir sind unterwegs! 
 

Los ging’s früh – Köln Hauptbahnhof, 

die Koffer schwer, die Stimmung doof? 
Von wegen! Lachen, Reden, große Pläne – 
keine Spur von Abschiedsträne. 
 

Corin und Isabell mit einem breiten Grinsen, 

Luca, Nils – bereit, die Tage zu gewinnen. 
Jayden, Cilia, Andrea mit Elan, 
haben euch in Köln im Empfang genommen – 

guter Plan! 
 

Der ICE – er kam, doch nicht ganz pünktlich, 

ein Kabelbrand bei Düsseldorf, wie unglück-
lich… 
Doch wir saßen drin, trotz Rauch und Hitze, 

voll Vorfreude, mit Snacks in der Sitze-Ritze. 
 

Während wir rollten auf Schienen dahin, 

gab’s noch zwei, die hatten was andres im 
Sinn: 
Nele und Luca – mit dem Kirchenbus am Start, 

vollgepackt auf großer Fahr! 
 

Bastelzeug, Sportkram, Entspannung pur, 

alles dabei – sie kannten die Tour. 
Kilometer für Kilometer Richtung Norden, 
damit wir vor Ort gut versorgt geworden. 
 

Am Hauptbahnhof Süd dann ein schneller 
Dreh, runter zur U-Bahn – Farmsen, olé! 

Dort fanden wir unser Ziel im YES, 
mit Betten, Gemeinschaft – einfach stress-
less. 
 

Der erste Tag: chaotisch? Vielleicht ein biss-
chen – doch schon jetzt ist klar: dass wird kein 

Flämmchen, 
sondern Feuer, das lodert, laut und hell, 
mit euch zusammen – jung, verrückt, individu-

ell! 
 

Wir schrieben die Bucketlist – was soll hier ge-

scheh’n? 
Was wollen wir fühlen, entdecken, versteh’n? 
Nicht nur Momente, auch echtes Teilen, 

mit Fragen und Träumen, ohne zu eilen. 
Und dann – ganz still, ganz fein und klar – 
begann unser Start, so wunderbar: 

Mit Brot und Eistee, ganz schlicht, ganz echt, 
ein Abendmahl, das Herzen entdeckt. 
 

Am Samstag ging es weiter, ganz klar, 
nach Frühstück und Kaffee – der Tag war da! 
Die Sonne blinzelte, die Stimmung gut, 

bereit für Hamburg, mit frischem Mut. 
 

Mit der U1 ging’s direkt in die City, durch Tun-
nel und Haltestellen – ganz schön busy. 

Doch unser Ziel war nicht nur Shop und Glanz, 
sondern Geschichte, mit Tiefgang und Sub-
stanz. 
 

“Widerstand & Verfolgung” hieß das Thema, 
Frank Lehmann war unser Guide, ganz ohne 

Schema. 
Mit offenen Augen durch Straßen und Zeiten, 
ließ er uns Hamburg von früher begleiten. 

Nicht nur Sehenswürdigkeiten und Glitzerkram 
– sondern echte Geschichten, ehrlich, alles 
anders als lahm. 

Vergangenheit sehen, nicht nur versteh’n, 
und spüren: sowas darf nie wieder gescheh’n. 
 

Danach dann: Farben, Regen, laute Beats, 
der CSD zog durch die Streets. 
Regenbogenfahnen, Menschen in Pracht, 

Hamburg hat heute richtig Krach gemacht! 
Zwischen Läden, Tropfen, Kaufhausfront – 
war’s nass, verrückt, kunterbunt und prompt 

verirrten sich manche im Klamottenmeer, 
doch Spaß gab’s überall – und noch viel mehr! 
 

Zurück im YES, die Füße platt, 
doch wer denkt, dass jetzt Ruhe satt? 
Pustekuchen – es ging noch weiter, 

mit Nils und Corin – die Quizleiter! 
 

Wissensquiz – die Köpfe rauchten, 
und wir manchmal Hilfe brauchten. 
Die Buzzer blinkten, der Ehrgeiz stieg, 

wer hier gewinnt, der kriegt den Sieg! 
Mal ernst, mal wild, mal total verrückt, 
doch jede*r von uns war voll entzückt. 
 

Am Sonntag ging’s entspannt hinein, 
der Tag begann ganz chillig, fein. 

Im Sonntagslook – bequem, charmant - 
So, wie man’s an Sonntagen kann. 
 

Die erste Werwolf-Runde lief, 
das Spiel, bei dem man gern mal schlief, 
den Freund verdächtigt – ganz diskret, 

manchmal falsch, doch nie zu spät. 
Mit Taktik, Witz und falscher Spur, 
war’s Chaos pur 
 

Im Spiegelraum – ganz still und sacht, 
haben Yogis eine Pause gemacht. 

Einatmen, dehnen, kurz mal sein, 
der Stress verschwand – wie von allein. 
Ein Rückzugsort für Leib und Sinn, 

wo Körper, Geist in Einklang ging’n. 
 

Doch dann – ganz plötzlich, voller Schwung, 

lag Spannung in der Luft so jung. 
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„Was macht ihr abends?“ – keine Spur! 
Die Antwort blieb bei der Betreuer-Tour. 

Verschlossene Lippen, geheimnisvoll, 
kein Blick, kein Wort, kein Protokoll. 
Nur Lächeln hier und Augenzwinkern – 

da half kein Fragen, kein Bedenken. 
 

Also wurden Haare 

geflochten, geglättet – mit voller Pracht. 
Geschminkt, gepudert, Schmuck zurecht ge-
macht, 

der Look war edel, fein und echt. 
Besondere Kleider, Glanz im Gesicht – 
und los ging’s dann ins Abendlicht. 
 

Theater am Großmarkt – hell und groß, 
Magie und Licht, ganz grenzenlos. 

„Bitte einsteigen!“ – stand dort klar, 
und wir wussten: Jetzt wird’s wunderbar. 
 

Harry Potter und das verwunschene Kind – 
ein Stück, das reißt dich mit wie Wind. 

Mit Zauber, Rätseln, Mut und Kraft, 
mit Feuer, Schatten, Bühnenpracht. 
Ein Abenteuer, laut und wild, 

mit Zeit, die durch die Finger schwillt. 
 

Und wir? Wir wurden sogar mehr – 

denn Sebastian kam von Nürnberg her! 
Mit Zauberstab und magischem Blick 
stieg er ins Abendstück mit Glück. 
 

„Expecto Patronum“, „Lumos!“ – hurra! 
Die Zauber flogen – wunderbar. 

Der Hut, der spricht, das Licht, das schwebt, 
das alles hat uns tief bewegt. 
Die Augen glänzten – groß, gespannt, 

als ob man selbst in Hogwarts stand. 
 

Wie gern wär’n wir auf dieser Bahn – 

als Zauberschüler irgendwann. 
Doch heut’, da war’n wir ganz dabei – 
ganz nah an Magie, ganz zauberfrei. 
 

Am Montag klang noch Zauber nach, 
wir spürten Hogwarts – und schauten, was das 

mit uns macht. 
Accio, Ridikkulus, Expulso, Rictusempra! – 
die Magie war da – ganz ohne Kamera. 
 

Doch nun ging’s tiefer, fast schon still, 
denn heute stand etwas anderes auf dem 

Spiel: 
Das eigene Krafttier galt es zu sehen, 
und durch den Raum der Wünsche zu gehen. 

Die Zauberkräfte in uns drin – 
Sebastian führte uns dort hin. 
 

Ein Tag voll Mental Health Magie, 

sanft, bewegend – wie selten wie noch nie . 
Wir spürten uns, wir hörten zu, 

manchmal mit Gänsehaut – manchmal in Ruh 
im Kreis beim Spielen, Lachen, Sein, 
im DeepTalk, ganz bei uns – ganz rein. 
 

Mit Spirit, Witz und echtem Mut, 
tat der Gruppenzusammenhalt besonders gut. 

Engagement, Vertrauen, jedes Gesicht – 
strahlte in warmem, innerem Licht. 
 

Denn was hier passiert, ist nicht nur Spaß – 
das ist Jugendarbeit, . 

Wo du bist, bist du niemals allein – 
das ist Magie. Und so soll’s sein. 
 

Viel schneller als gewollt – da war er da, 
der Dienstag kam – ganz ohne Drama. 
Ein vorletztes Mal gemeinsam aufgewacht, 

die Sonne lachte – fast so, als hätt’ sie’s extra 
gemacht. 
 

Koffer packen, Sachen sortieren, 
Proviant besorgen, Erinnerungen konservie-
ren. Und zwischendurch: noch mal richtig ge-

nießen, durch den Tag nicht hetzen, sondern 
fließen. 
 

Dann ging’s hinaus – wir wollten noch mehr: 
HafenCity – das ruft doch sehr! 
Landungsbrücken, Wasser, Wind im Gesicht, 

und Hamburg im besonderen Licht! 
 

Freie Zeit in der Speicherstadt, 

Fotos gemacht, gechillt, gelacht. 
Dann gemeinsam – und doch ganz individuell 
– über Brücken, durch Fleete, mit Tempo und 

Gefühl: 
 

Ins MiniaturWunderland, rein in die Welt, 

wo alles so winzig und gleichzeitig zählt. 
Züge, Lichter, Szenen im Spiel – 
eine Weltreise in klein, das war unser Ziel. 
 

Wir staunten, wir lachten, blieben stehen – 
um tausend kleine Wunder zu sehen. 

Mit einem Blick fürs Detail und fürs Kleine, 
lernten wir: Magie liegt oft im Feinen. 
 

Doch es ging noch höher hinaus, 
wir wagten uns auf Hamburgs musikalischstes 
Haus. 

Die Plaza der Elbphilharmonie – 
ein toller Ausblick über die Stadt - Yippie. 
Der Hafen, die Dächer, das goldene Licht – 

ein letzter Blick – und ein warmes Gesicht. 
 

Zum Schluss dann: Abendessen auf die Hand, 

ganz schlicht, ganz echt, ganz charmant. 
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Pommes, Fischbrötchen, am Wasser mit Wind 
– und mittendrin: du, ich, wir – so wie wir sind. 

 
Ihr habt euch eingebracht, euch aufeinander 
eingelassen, 

gefragt, geteilt, getragen – ohne zu fassen, 
wie groß dieses Geschenk wirklich ist: Dass 
jede*r Einzelne von euch einfach richtig ist. 
 

Ihr habt gelacht – so herzlich, so frei, 
seid mitgegangen – im Kleinen und dabei 

wart ihr aufmerksam, verlässlich, offen, bereit, 
zu tragen, zu wirken – zur richtigen Zeit. 
 

 
#hambug2025 
#dasfreizeitteam 

#magische Tage 

 

 

Danke für euer Mitmachen, Miteinandersein, 
für’s Leben teilen, fürs „Ich sehe dich“ – echt 

und rein. 
Für eure Energie, euer Zuhören, euren Mut – 
ihr seid der Grund, warum diese Zeit war so 

unfassbar gut. 
 

Jede*r von euch hat Hamburg besonders ge-

macht. 
Mit euch wurde gelacht, gestaunt, gedacht. 
Ihr seid ein Geschenk – für uns, für die 

Welt,ein Schatz, der auf ewig in unseren Her-
zen hält. 
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Ham -  

burg  
 

YES  
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!!! Unser besonderer Beitrag zum WELTKIN-
DERTAG am 20.September!!!  
 
Wir laden alle Familien von Herzen dazu ein mit uns 
einen MINI Gottesdienst für kleine Menschen mit 
großen Träumen zu erleben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerne dürft ihr schon im Schlafanzug, in bequemen An-
ziehsachen, Hausschuhen, mit eurem Lieblingskuscheltier, 
Schmusetuch, Nucki, Kuscheldecke ě was auch immer ihr 
für euer Herz braucht -  zu uns in die Kirche kommen.  
 

Wir freuen uns auf Euch alle!  
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WIR brauchen DICH & DEINE Ideen 

Ein rappelvoll gefülltes Ge-

meindehaus am Heiligen Abend 

zum Familiengottesdienst ist 

schon längst nicht mehr aus 

unserem schönen Drabender-

höhe weg zu denken.  Deswe-

gen wollen wir es wieder ge-

meinsam miteinander anpa-

cken, unsere Ideen sammeln 

und dann los legen. Wir tref-

fen uns zum ersten Mal  

am Dienstag ,          

dem 23.09.2025     

um 18.00 Uhr  im          

Gemeindehaus mit den Eltern und allen interessierten Kindern.   

Gemeinsam wollen wir überlegen, wie wir das Krippenspiel gestalten 

möchten und was uns in diesem Jahr besonders 

wichtig sein soll. Denn: es ist alles möglich – 

Hauptsache wir haben gemeinsam Spaß. Im Rah-

men unserer Kreativwerkstatt werden wir indivi-

duell abstimmen, an welchen Tagen wir uns für 

die Proben und Vorbereitungen mit den Kindern + 

Eltern treffen möchten. Wir freuen uns schon jetzt auf viele, viele 

Kinder und Erwachsene, die mit uns das Weihnachtswunder auch in 

diesem Jahr wieder auf neue Weise erleben & gestalten wollen.  

Eure Andrea Ruland  
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Auf ein Neues mit unseren 20 Konfisé 
 

die ersten Konfistunden haben wir erfolgreich miteinander gestaltet 
und sind mit einem guten Schritttempo zusammen auf einem Weg un-
terwegs.  
Wie immer feilt unser Konfi-
team motiviert an Neuerun-
gen und Verbesserungen 
für unsere gemeinsame 
Zeit.  
In diesem Konfijahr wollen 
wir einen ganz besonderen 
Schwerpunkt auf die Zu-
sammenarbeit mit den El-
tern, Paten und Familien un-
serer Konfis legen. Dafür 
haben wir einen tollen Start-
schuss mit einem gemeinsamen erlebnispädagogischem Tag bei bes-
tem Wetter legen können. 

Kennenlernen, Wahrnehmen, Stärken in den Vordergrund stellen und 
das Lösen gemeinsamer Aufgaben stand in vielfältiger Weise im Vor-
dergrund. Sprichwörtlich mussten wir gemeinsam an einem Strang 
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ziehen. Schnell wurde sichtbar, wie gut wir uns aufeinander einstellen 
können und Hand in Hand so einiges bewirken können. 

Gemeinsam waren wir 
körperlich aktiv und 
schnell unterwegs, man-
ches Mal ging es um Ge-
schicklichkeit, die beste 
Taktik und um das eigene 
Gefühl für sich selber. Wir 
hatten einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag 
miteinander, der uns ei-
nander näher gebracht 
und dazu auch noch viel 
Spaß gemacht hat. Wir ha-

ben bewusst miteinander Zeit verbracht und investiert, eine ganze 
Menge zusammen gelacht. Eigentlich ein perfekter Start für ein tolles 
Jahr miteinander. Denn: ohne die Familien unserer Konfis wird das al-
les, was wir in der Planung haben, nur halb so schön werden. Gerne 
wollen wir Erinnerungen schaffen, die nicht nur das Herz dauerhaft er-

wärmen, sondern auch spürbar werden lassen, wie wertvoll wir fürei-
nander sein können. 
Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Zeit – es ist schön, dass wir 
Euch haben. 
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Diakonie-Sammlung  
Adventssammlung wird Füreinander für hier 
Wir freuen uns, Ihnen die Aktion „Füreinander für hier“ vorzustellen! 
Unter diesem Motto und mit einer ganz neuen Gestaltung werden wir 
in Zukunft Spenden sammeln, um weiterhin unmittelbar und unbüro-
kratisch zu helfen – direkt bei uns um die Ecke.   
 

Seit mehr als 75 Jahren helfen Tausende Engagierte von Diakonie und 
Caritas Menschen, die in Not sind. In der Nachbarschaft gesammelte 
Spenden landen bei Menschen vor Ort, die von Armut, Ausgrenzung 
oder Einsamkeit betroffen sind. Damit ist die zweimal jährliche Samm-
lung eines der ältesten und erfolgreichsten ökumenischen Projekte. 
 

Damit das auch in Zukunft so bleibt, bekommt dieses Engagement nun 
einen neuen Namen und ein modernes Gesicht. Unter dem Motto „Für-
einander für hier“ werden wir den Einsatz und die Unterstützungsleis-
tung noch klarer herausstellen. Denn die ehrenamtliche Arbeit „direkt 
bei Dir um die Ecke“ ist heute nötiger denn je. Mit mutiger Kommuni-
kation und gemeinsamem Engagement werden wir zu einer der rele-

vantesten kirchli-
che Hilfsaktionen! 

 

Dank des uner-
müdlichen Einsat-
zes unzähliger En-
gagierter in Kir-

chengemeinden 
vor Ort ist etwas Einmaliges gewachsen. Diese Hingabe zum Dienst 
am Nächsten verdient größten Respekt und Dank. Der Relaunch der 
gemeinsamen Hilfsaktion ist Ausdruck dieser Wertschätzung. Wir wol-
len den Geist dieses großen – aber leider auch schwindenden – Enga-
gements bewahren und die Weichen nun Richtung Zukunft stellen. Die 
geleistete Hilfe ist zu wichtig, als dass wir – und die Menschen vor Ort 
– darauf verzichten könnten. 
Die Diakonie setzt sich in vielfältiger Weise für Menschen ein, die Un-
terstützung brauchen. Das tut sie als Ausdruck des Glaubens an Jesus 
Christus. Damit ist Diakonie kirchliches Angebot – "damit Leben ge-
lingt". Diakonie findet sich in Kirchengemeinden, Kirchenkreisen und 
Einrichtungen; zur Diakonie gehören auch Beratungsstellen und Aus-
bildungsstätten. 
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Die diesjährige Sammlung findet statt im Zeitraum vom: 
 

15.11. – 06.12.2025 
Leitwort: Füreinander 

 

Überweisungsdaten für Ihre Spende: 
Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe 

Volksbank Oberberg eG., IBAN:  DE90 3846 2135 0200 3110 19 
 
ÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏÏ 
 

Weit mehr als Glocken und Abendmahlswein –  

was Kirchensteuern möglich machen … 

Oft im Unsichtbaren, aber dennoch das Herzstück der 

kirchlichen Arbeit. Das ist die Diakonie, gelebte Seel-

sorge. Oder, um es mit Matthäus 11,28 zu sagen:  

Kommt alle her zu mir, die ihr müde seid und 

schwere Lasten tragt und ich will euch Ruhe 

schenken! 

Für viele haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende des Kirchenkreises 
waren die letzten Wochen von schmerzhaften Entscheidungen ge-
prägt. Sinkende Kirchensteuereinnahmen durch vermehrte Kirchen-
austritte fordern rigorose Einsparungen, die stets Kompromisse bedeu-
ten – immer steht dabei der Fortbestand kirchlicher Angebote auf dem 
Spiel. 

Wir, die TelefonSeelsorge Oberberg, danken allen, die in 
diesen schwierigen Prozess eingebunden waren, besonders 
dem KSV und den Synodalen, für ihre Bemühungen, gute Lö-
sungen zu finden. 

Die Herausforderungen in den Gemeinden spiegeln sich in den Sorgen 
und Notlagen vieler Menschen wider. Unsere Mitarbeitenden in der Te-
lefonseelsorge erleben das täglich in ihren Gesprächen. Rund um die 
Uhr, sieben Tage die Woche, ist die Telefonseelsorge erreichbar. In un-
serem Kirchenkreis engagieren sich 43 Ehrenamtliche in vier Schich-
ten täglich 15 Stunden lang. 2024 führten wir über 8000 Gespräche, 
deutschlandweit waren es über eine Million – Tendenz steigend. 
Dabei sind wir täglich mit Themen wie suizidalen Krisen, Depressio-
nen, familiäre Konflikte, Gewalt, Angst und Einsamkeit konfrontiert.  
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Unser Anspruch ist es, jedem Anrufenden mit Respekt, Aufmerksam-
keit und Mitgefühl zu begegnen. Wir können in der Regel die Situation 
der Menschen nicht verändern, aber durch unser Zuhören verändern 
wir den Augenblick. Manchmal reicht schon ein Perspektivwechsel, ein 
guter Rat oder einfach das Aussprechen der eigenen Sorgen, um Hoff-
nung zu wecken. Viele finden in der Anonymität den Mut, Dinge zu sa-
gen, die sonst keinen Raum haben. Unsere Dienste hinterlassen auch 
bei uns Ehrenamtlichen Spuren – Gefühle von Dankbarkeit, Demut, 
manchmal auch Hilflosigkeit. Dafür ist die Supervision ein wichtiger 
Raum zur Reflexion. Diese ehrenamtliche Arbeit ist nicht kostenlos: 
Ausbildung, Supervision, Räume, Technik und hauptamtliche Beglei-
tung verursachen Kosten. 
Wertvolle diakonische Dienste stehen unter finanziellem Druck. Umso 
größer unser Dank an alle, die sich entschieden haben, die diakoni-
schen Einrichtungen im Sinne der Nächstenliebe weiterzuführen. Uns 
ist bewusst, dass das fehlende Geld an anderer Stelle eingespart wer-
den muss, an der es bestimmt auch schmerzt. 
 
 

Die TelefonSeelsorge Oberberg 
ist eine diakonische Einrichtung 
des Evangelischen Kirchenkreises 
An der Agger. 
 

Wer die Arbeit der Telefonseel-
sorge unterstützen möchte, kann 
dies über das Spendenkonto des 
Kirchenkreises tun: 
 

 
Kirchenkreis An der Agger, Stichwort Telefonseelsorge 
IBAN: DE73 3845 0000 0001 0022 29, BIC: WELADED1GMB 
Sparkasse Gummersbach 
 

Kontakt und Info, auch bei Interesse zur Mitarbeit: 
Telefonseelsorge Oberberg, Herr Arno Molter: 02261 – 2302747 
 

Weitere Informationen unter: 
www.telefonseelsorge-oberberg.de; www.telefonseelsorge.de 
 

Telefonseelsorge deutschlandweite Rufnummer: 
0800 1110111 oder 0800 111 0222 
 

http://www.telefonseelsorge-oberberg.de/
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— UNSERE GOTTESDIENSTE — 
 

Kirche in Drabenderhöhe 
 

In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 
 

07.09.   10.00 Uhr   mit Taufe, anschl. Kirchencafé * 

13.09.   16.30  Uhr   Erntedank-Gottesdienst, mitgestaltet von  

                                                        unserem Kindergarten, ab 16.00 Uhr  

                                                        spielt der Posaunenchor 

14.09.   kein Gottesdienst (s. Samstag) 

20.09.   18.00 Uhr   Sandmännchen-Gottesdienst 

21.09.   10.00 Uhr    

28.09.   10.00 Uhr   mit Abendmahl 

05.10.   kein Gottesdienst, 10.00 Uhr Gottesdienst in Weiers- 

                       hagen, anschließend Gemeindeversammlung 

11.10.         Taufsamstag 

12.10.   10.00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

19.10.   10.00 Uhr   mit dem Johanneum 

26.10 .   10.00 Uhr   mit Abendmahl 

31.10.   18.00 Uhr   Reformationstag, es singt d. Kirchenchor 

02.11.   10.00 Uhr   anschl. Gemeindeversammlung 

07.11.   17.00 Uhr   Eröffnungsgottesdienst Kreissynode 

09.11.   10.00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

13.11.   17.00 Uhr   Andacht St. Martin 

16.11.   10.00 Uhr  

19.11.   18.00 Uhr   Buß- und Bettag, Andacht in der Kirche  

                                                        in Marienberghausen 

23.11.   10.00 Uhr   Totensonntag, mit Abendmahl, es singt  

                                                        der Kirchenchor 

30.11.   10.00 Uhr   1. Advent 
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     Gemeindehaus Weiershagen 
 

In der Regel feiern wir jeden 2. und 4. Sonntag um 9.00 Uhr Gottesdienst. 
 

 

14.09.   kein Gottesdienst wegen Erntedankfest in Drabenderhöhe  

28.09.     9.00 Uhr    * 

05.10.   10.00 Uhr    anschl. Gemeindeversammlung  

12.10.     9.00 Uhr    * 

26.10.     9.00 Uhr    * 

09.11.     9.00 Uhr    * 

23.11.     8.45 Uhr    Totensonntag, mit Abendmahl   * 
 

 
Kapelle im Altenheim Siebenbürgen 

 
Gottesdienst jeden Freitag um 16.00 Uhr. 

 

Der Gottesdienst am 03.10. (Feiertag) entfällt, dafür  
Gottesdienst am Donnerstag, dem 02.10. um 16.00 Uhr 

 

 

… zum Kirchencafé * 
 

einmal im Monat, am 07. September, 12. 

Oktober und am 09. November nach dem 

Gottesdienst in der Kirche in Drabenderhöhe, 

und nach jedem Sonntags-Gottesdienst in  

Weiershagen. 
 

 

 

 Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach  

 Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier (Tel. 3880). 
 
 

Es ist wahr – Gott ist immer in unserer Nähe. 
 

                                                                                             Apostelgeschichte 17,27 
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Schulgottesdienst  
am Dienstag, dem 30.09.2025 und 04.11.2025 um 8.20 Uhr in der 
Kirche. 
 

Kindergartengottesdienst 
am Freitag, dem 31.10.2025 und 28.11.2025 um 11.30 Uhr im Ev. 
Kindergarten. 
 

After-Work-Andacht 
am Freitag, dem 05.12.2025 um 18.00 Uhr in der Kirche, anschl. ge-
mütliches Beisammensein.  
 

Bibelgesprächskreis 
am Donnerstag, dem 18.09.2025, und 16.10.2025 jeweils um 20.00 
Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Kinderbibeltag    
in Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 bis 12.00 Uhr für 
Kinder im Alter von 5 - 13 Jahren. Termine: Samstag, 01.11.2025 und 
29.11.2025 
 

Ev. Frauenkreis 
Wir treffen uns jeweils am Mittwoch, dem 10.09.2025, 08.10.2025, und 
12.11.2025 um 15.00 Uhr im Gemeindehaus in Drabenderhöhe und 
am Donnerstag, dem 18.09.2025 zu einem gemeinsamen Ausflug mit 
Marienberghausen. 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag, jeweils um 15 Uhr im  
Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Brett- und Kartenspiele für Jung und Alt  
finden an  jedem 1. und 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr 
im Gemeindehaus Drabenderhöhe statt. Termine: 03.09.2025, 
17.09.2025, 01.10.2025, 15.10.2025, 05.11.2025,19.11.2025 

 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. Hauptthema: 
Stricken und Häkeln. Termine: 01.09.2025, 15.09.2025, 29.09.2025, 
27.10.2025 (Herbstferien 13.10 - 25.10), 03.11.2025, 10.11.2025, 
17.11.2025, Basar am 22.11.2025 von 14 – 16 Uhr und 24.11.2025 
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Ev. Kindergarten JJJJJ 
Spielgruppe, jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr treffen sich 
kleine Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern 
im Ev. Kindergarten in Drabenderhöhe zum Spielen, Singen und Er-
zählen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Kirchenmusikerin Hanna Groß, Tel.: 707991  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Kontakt: Werner Sträßer, Tel.: 3889 
 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn sich ein Ge-
meindeglied im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber     

  zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter 2288. 
 

Goldhochzeit?... /... Diamanthochzeit?  
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemeindebüro un-
ter der Tel. Nr.  2288 anzumelden.  
 

Copyrighthinweis: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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 Unser Presbyterium 
 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier     Vorsitzender des Presbyteriums 

Laura Heide  

Carolien Horwath      Personalkirchmeisterin 

Nils Horwath       Jugendpresbyter 

Edda Jung  

Hilmar Kranenberg     Mitarbeiterpresbyter 

Ewald Lang        Baukirchmeister 

Meike Ruhland       Finanzkirchmeisterin 

Andrea Ruland       Mitarbeiterpresbyterin 

Werner Scharpel      stellvertr. Finanzkirchmeister 

Adelheid Scheip         stellvertr. Vorsitzende des Presbyteriums  

Krista Schlößer  

Hedda Schuller 
 

Sitzungstermine: 17.09.2025, 29.10.2025, 26.11.2025 
 

Copyrighthinweis: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

Totensonntag, SONNTAG, 23.11.2025 
 

                               ***************** 
 
Bitte erkundigen Sie sich immer aktuell 
unter www.evkidra.de oder an unseren 
Aushängen.  
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        Tragender Himmel 
 

Den Himmel, der mich trägt,  

spüre ich, 

wenn ich auf dem Boden liege. 
 

Das Leben, das mich führt,  

höre ich, 

wenn ich meinem Atem lausche. 
 

Dass du, Gott mich umgibst,  

sehe ich, 

wenn ich meine Augen schließe. 

 
Reinhard Ellsel 
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